
Die Präambel aus dem Jahre 1952 
Kulturkreis im Bundesverband der Deutschen Industrie 
 
 
Die Katastrophe, die über Deutschland gekommen ist, hat unser Volk in eine Lage 
versetzt, die es dahin bringen könnte, seine ganze Kraft auf die Fristung des 
äußeren Daseins zu konzentrieren. Eine unerhörte Verarmung des geistigen 
Lebens würde die Folge einer solchen Willensumstellung sein. Unter den 
Bestrebungen, die dieser Selbstbeschränkung zum Opfer fallen müßten, steht in 
vorderster Linie die Kunst. Gilt sie doch nicht wenigen als ein schöner Luxus, 
der glücklichen Zeiten wohl anstehen mag, aber in Zeiten der Bedrängnis dem 
Lebensnotwendigen zu weichen hat. 
Allein diese Einschränkung geht in die Irre. Die Kunst gehört zu denjenigen 
Lebensmächten, die dem Menschen nicht bloß Stunden beglückender Entspannung 
bescheren, sondern auch Klarheit des Blickes und die Festigkeit der Gesinnung 
gewinnen helfen, deren er in der Auseinandersetzung mit drängenden 
Lebensforderungen bedarf. Verkümmerung der Kunst ist Verstümmelung des ganzen 
Menschentums, die auch im Bereiche der Lebensnotwendigen ihre verhängnisvolle 
Wirkungen zeigen würde. 
 
Von dieser Überzeugung ging der Bundesverband der Deutschen Industrie aus, als 
er in seinen Reihen zur Gründung des Kulturkreises aufrief. Er fußte dabei auf 
dem Bewußtsein der Verpflichtungen, die der deutschen Industrie in einem 
Zeitpunkt zufallen, da die öffentlichen Instanzen durch den materiellen 
Notstand weithin gehindert sind, für die Wahrung deutschen Kunsterbes und die 
Fortentwicklung deutschen Kunstschaffens so viel zu tun, wie an sich geboten 
wäre. Hier soll die Arbeit des Kulturkreises einspringen. Er wird seine Aufgabe 
darin sehen, unter Ausschluß aller parteiischen Vorentscheidungen und 
engherzigen Einseitigkeiten jedem künstlerischen Bestreben zu Hilfe zu kommen, 
das nach dem Urteil der Berufenen der Förderung würdig ist. 
 
Sache der im industriellen Leben Führenden wird es sein, durch tätige 
Unterstützung der Arbeit des Kulturkreises den Beweis zu liefern, daß die 
deutsche Industrie gewillt ist, die durch die Entwicklung der Dinge ihr 
zugefallene Verantwortung auf sich zu nehmen. Um diese Aufgabe zu erfüllen und 
ihre Durchführung zu verwirklichen, gründen im Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland ansässige industrielle Unternehmer einen Verein unter der 
Bezeichnung: 
 
 
 


